
04.12.15 11:56:58     [Teilseite 'EVLO3' - Ruhr Nachrichten | Verlag Lensing-Wolff | Medienhaus Lensing | Emsdetten Lokal | Lokale Wirtschaft] von anne.judith (Color Bogen) (52% Zoom)

Freitag, 4. Dezember 2015
#, Nr. #, 49. WocheLOKALE WIRTSCHAFT

EMSDETTEN. Der Name des
2012 von Prof. Dr. Johannes
Schwanitz und Prof. Dr. Ralf
Ziegenbein in Münster ge-
gründeten Unternehmens
könnte andeuten, bei welcher
Fernsehsendung die beiden
wissenschaftlichen Köpfe frü-
her im Studium am liebsten
die Seele baumeln ließen:
Tooltime Management Con-
sultings. Doch während
Heimwerkerkönig und „Tool
Time“-Moderator Tim Taylor
bei „Hör mal, wer da häm-
mert“ eher für Zerstörung,
Chaos und vor allem „mehr
Power“ zuständig war, entwi-
ckelt die münstersche Bera-
ter-Firma durchdachte Schu-
lungs-Software-Lösungen, die
Probleme effektiv und kosten-
günstig beheben soll.
Beim Wirtschaftsfrühstück

in dieser Woche im Lichthof
stellten die Berater Patrick
Kleimeyer und Florian Jesse
aus Emsdetten die „E-Lear-
ning“-Anwendungen von
Tooltime dem anwesenden
Unternehmerkreis vor.
„Einsatz neuer Medien bei

der Mitarbeiterqualifizie-
rung“ hatten sie ihren Vortrag
betitelt – denn Tooltime bietet
seinen Kunden Erklärvideos
und interaktive E-Tutorien für
die Weiterbildung an.
Diese Tutorien ersetzten

nicht unbedingt ein klassi-
schen Präsenzseminar, bei
dem Mitarbeiter schulähn-
lich über neue Produkte
oder Anwendungen infor-
miert werden, wie Klei-
meyer erläuterte.

Weltweite Schulungen

Im Extremfall könnten
aber interaktive Erklär-Vi-
deos und Programme auch
das – vor allem, wenn es
kompliziert wird, die Mit-
arbeiter auf klassischem
Wege zu schulen. Wie bei
einem Auftrag eines Fahr-
zeugherstellers, der welt-
weit tätig ist. Um die viel-
fältigen Sonderwünsche
der Kunden besser im Pro-
duktions- und Vertriebs-
prozess abbilden zu kön-
nen, wurde ein neues Be-
stellsystem entwickelt. 300
Außendienstmitarbeiter
von allen Kontinenten
mussten in fünf Sprachen
geschult werden – mit Prä-
senz-Veranstaltungen ein
enorm aufwendiger und
kostenintensiver Prozess.
Der Hersteller entschied

sich stattdessen für die E-
Tutorials von Tooltime, bei
denen den Mitarbeitern
das neue Bestellsystem am
Computer von einem virtu-
ellen Ausbilder gezeigt und
erklärt wird. Dasselbe Sys-
tem wird auch für Soft-
ware-Schulungen angebo-
ten. Wie war das noch ein-
mal mit dem Serienbrief in
Word? Kurz-Tutorials kön-
nen etwa für solche Frage-
stellungen im Firmennetz
abgelegt und bei Bedarf
abgelegt werden. Tim Tay-
lor wäre begeistert. chb

Neue Medien helfen
bei der Schulung
von Mitarbeitern
„Tooltime“ stellt sein Konzept vor

Florian Jesse aus Hembergen
erläuterte den Gästen das
Lern-Konzept von Tooltime.

80 Unternehmensvertreter kamen zum letzten Wirtschafts-
frühstück des Jahres im Lichthof zusammen. EV-FOTOS BUSCH
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Heben, Wenden, Transportie-
ren: Diese Prozesse sind im-
mer ganz zentral in den Ge-
samtablauf fast jeder Produk-
tion eingebettet. Ob es um
tonnenschwere Trägerele-
mente, um meterlange Rohre,
gewölbte Glasscheiben oder
die raue Oberfläche von Holz
und Beton geht: Was bearbei-
tet werden will, muss bewegt
werden. Am besten mit Vaku-
umhebern.

Grundprinzip

Um das Grundprinzip zu er-
klären, greift der neue Ge-
schäftsführer und Inhaber der
Vacu-Lift Transportsysteme
GmbH, Andreas Schlick-
mann, gerne zum Kugel-
schreiber. Er drückt mit dem
Daumen auf den Knopf. Der
schnellt mit einem leisen
„Klick“ durch Federkraft wie-
der nach oben. Wäre jetzt ein
winziger Gummiteller an der
Spitze des Stiftes, könnte
beim Zurückfedern darunter
ein Unterdruck entstehen, der
einen Gegenstand ansaugt
und beweglich macht. So ein-
fach ist das. Und so kompli-
ziert.

Vacu-Lift traut diesem
Nichts, das sich Vakuum
nennt, seit fast 50 Jahren. Die
Mitarbeiter ihrer Kunden
trauen hingegen oft ihren Au-
gen nicht, berichtete Andreas
Schlickmann in seiner ge-
wohnt beredten Art vor Füh-
rungskräften aus Emsdetten:
Selbst tonnenschwere Gegen-
stände lassen sich mit dieser
Technik sicher bewegen. Der
CDU Ratsherr lud die lokalen
Unternehmer jetzt direkt in
die Produktionsräume an der
Kuhlmannstraße, um Ge-
schäftsprinzip und Projekte
zu erläutern. Die Aktion heißt
Forum@work und bildet
mittlerweile einen festen
Knotenpunkt im Netzwerk
des Unternehmensforums.

Luftfahrttechnik

In der hoch standardisierten
Luftfahrttechnik wie auch in
der Windkraftindustrie kann
Vacu-Lift seine ganze Erfah-
rung aus 40 Jahren Prozess-
denken einbringen. Der Ver-
kauf von Standardprodukten
macht, so schätzt Schlick-
mann, gerade einmal 15 Pro-

zent des Geschäfts aus. 85
Prozent erzielt Vacu-Lift
durch Speziallösungen. So
geschieht die Denkarbeit an
der Kuhlmannstraße. Hier
analysieren die Experten jede
Aufgabe und produzieren die
Lösung. Aber installiert wird
sie beim Kunden - weltweit.
„Wir arbeiten mit dem, was

andere in Kopf haben: Vaku-
um.“ Dieser vermeintliche
Gaga-Spruch fällt früher oder
später immer, wenn sich Be-
suchergruppen hier umschau-
en. In den doch recht rustika-
len Hallen nahe der Lange
Water entsteht tagtäglich
Technik, die global nachge-
fragt wird. Ob an glitzernden
Fassaden in Dubai und den
USA, in einem Aluminium-
werk im tiefsten Ural und der
Türkei oder an den europäi-
schen Standorten der Flug-
zeugindustrie: Denn niemand
hebt so zuverlässig und
punktgenau wie Vacu-Lift.
Die Firma hält Patente auf ex-
klusiven Musterschutz auf
viele Verfahren.
„Auf dem Markt tummeln

sich viele“, berichtet Andreas

Schlickmann beim Rundgang
durch die Produktion, die für
ein High-Tech-Unternehmen
einen erfrischend bodenstän-
digen Charme versprüht.
„Aber keiner erreicht unsere
Qualität“, fährt er fort und
greift nach einem Saugkopf,
der im Regal für die Wartung
liegt. „1976“ steht auf dem
abgewetzten Produktions-
schild aus Messing. „Unsere
Produkte halten eben länger
als der Abschreibungszeit-
raum“, sagt Andreas Schlick-
mann mit einem jungenhaf-
ten Grinsen, „das ist manch-
mal ärgerlich für den Verkauf.
Aber unsere Kunden wissen
das durchaus zu schätzen.“

Peter Beutgen

Emsdettener Unternehmen Vacu-Lift mit neuer Geschäftsführung

EMSDETTEN. Selbst bei einer
Firma, die buchstäblich mit
dem Nichts handelt, bewegt
sich manchmal sehr viel: Va-
cu-Lift zeigte dem Unterneh-
mensforum, wie vielseitig Va-
kuumheber „Made in Emsdet-
ten“ heute weltweit einge-
setzt werden.

Lift hebt Lasten in aller Welt

Weltweit im Einsatz: Der Va-
kuumheber.

L Vacu-Lift Transportsyste-

me GmbH, gegründet
1967

L Inhaber: Andreas Schlick-

mann
L Mitarbeiter: rund 40 plus

Aushilfskräfte nach Bedarf
in Emsdetten.

L Leistungen: Mechanische

und elektrische Vakuum-
heber für empfindliche
Lasten von einem bis
100.000 Kilogramm, Stan-
dard und Individuallösun-
gen für den Transport von
Bauteilen, Systeme und
Bauteile für den Transport
mit Vakuumtechnik.

L Anschrift: Kuhlmannstra-

ße 12, 48282 Emsdetten,
Tel. 93730

L Internet: www.vaculift.de,

info@vaculift.de
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Steckbrief

STANDORT EMSDETTEN Erfolg aus dem „physikalischen Nichts“

EMSDETTEN. Seit Unterneh-
mensgründer Rudolf Glane-
mann Ende der 1960er-Jahre
Patente auf selbstsaugende
Vakuumheber anmeldete,
wurde die Technik an der
Kuhlmannstraße konstant
weiterentwickelt. Ein pum-
penunterstütztes Basisgerät
trägt bis zu 1 250 Kilogramm
und kann mit weiteren Gerä-
ten „verkettet“ werden, um
noch größere Lasten zu he-
ben. Der Gründer hat sich
2000 aus dem Geschäft zu-
rückgezogen. Mit Wilhelm
Mäß übernahm eine techni-
sche Führungskraft aus dem
eigenen Hause das Unterneh-
men. Nach 15 Jahren übergab
er den Betrieb jetzt an Andre-
as Schlickmann, der dort zu-
vor ebenfalls zehn Jahre lang
als kaufmännischer Leiter tä-
tig gewesen war.

Solide Ideen
in der dritten
Generation

Vakuumheber

Selbstsaugende Vakuumheber
tragen große Lasten. FOTO PRF

Andreas Schlickmann, Geschäftsführer des Unternehmens Vacu-Lift, erklärt Besuchern die Verfahrenstechnik. EV-FOTOS BEUTGEN

EMSDETTEN. Eine Sondersit-
zung des Rates findet am heu-
tigen Freitag um 16.30 Uhr
im Rathaus, Ratssaal, statt.
Auf der Tagesordnung steht
die Satzung der Stadt Ems-
detten über ein besonderes
Vorkaufsrecht im Bereich Ma-
rienstraße.

Rat fasst heute
wichtigen Beschluss

NOTIZEN

EMSDETTEN. Der Ausschuss
für Kultur, Sport und Freizeit
tagt am Montag, 7. Dezember,
um 18 Uhr im Rathaus, Raum
415. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem folgen-
de Punkte: Heimatbund –
Mietzuschuss und Vertrag
über die Betreuung der Muse-
en - Zurzeit haben die Muse-
en auch am Dienstag ge-
schlossen; Etat 2016; Investi-
tionskostenzuschüsse 2016
für Sportvereine.

Kulturausschuss
befasst sich mit Etat


